
 

 
Liebe Vereinsmitglieder,  

 

die Corona-Krise fordert uns allen sehr viel Geduld ab. Laufend neue Beschlüsse und Erlasse 

des Bundes und Landes und die damit verbundenen Empfehlungen der FN und des PSH 

können nicht immer gleich nachvollzogen werden.  

So müssen wir hinnehmen, dass unsere Halle als "geschlossene Sportstätte" sowohl für 

den Unterricht als auch für alle anderen bis zur Freigabe durch das Land SH gesperrt 

ist.  

"Warum das denn nun?" werden sich viele von Euch fragen. Dazu folgende Erklärung: 

Mit dem ersten Erlass des Landes SH Mitte März wurden alle Sportstätten geschlossen, egal 

um welche Sportart es sich hierbei handelte. Die FN hatte den Ländern dazu die Empfehlung 

gegeben, zur Aufrechterhaltung der "Notbewegung" der Pferde die Reitstätten zu öffnen, 

welches dann auch in die Empfehlungen der Länder mit aufgenommen wurde. Eine 

Differenzierung zwischen "Reithalle" und "Reitplatz" wurde zu dem Zeitpunkt nicht 

vorgenommen.  

Am 4. Mai gab es einen neuen Erlass, in dem es auch vorgesehen ist, dass die "offenen 

Sportstätten" wieder für den Individualsport genutzt werden dürfen.  

Es wird leider nicht zwischen der Größe des Raumes unterschieden, wenn von einer "im 

Raum geschlossenen Sportstätte" die Rede ist. Der Reitsport mit seinen Reithallen wird hier 

gleichgestellt mit einem kleinen Fitnessraum mit 50qm.  

Aber wir müssen das nun erst einmal so hinnehmen. In dieser Corona-Zeit werden nicht nur 

wir, sondern auch die Wissenschaftler und die Politik täglich mit neuen Erkenntnissen 

überschwemmt. Aus dieser Flut von Informationen für jeden einzelnen Bereich des täglichen 

Lebens passende Richtlinien zu entwerfen ist nicht immer zu leisten. Wir müssen uns also 

wieder einmal gedulden.  

 Der PSH ist mit dem Ministerium in Kontakt um hier eine Lösung im Sinne der Reiter herbei 

zu führen und die Reithallen demnächst wieder geöffnet werden können.   

Bis dahin werden wir ab sofort die Reithalle sperren.  

Der Reitplatz und das Waldbad dürfen frei genutzt werden.  

 

Wir werden es alle gemeinsam schaffen. Dieses Jahr ist eben nichts so wie wir es gewohnt 

sind.  
 
 
Der Vorstand 
Svenja Dahl, Anja Baur, Annika Schwertfeger 


